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Vollzug des BundesfmmissionsSChUtZgesetZeS: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß § 6 des Gesetzes zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-Immissionsschutz-
gesetz - BlmSchG) vom 26.09.2002 (BGBl 1 S. 3830) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 BlmSchG 
und § 19 BImSchG sowie den §§ 1 und 2 der Verordnung über genehmigungsbedürftige Anla-
gen (4. B1mSchV) vom 14.03.1997 (BGBl. 1 S.504) und Nr.1.6, Spalte  des Anhangs der 
4. BlmSchV, jeweils in der zu Zeit geltenden Fassung, erteilen wir Ihnen 

die immissionsschutzrechtliche Genehmigung 

zur Errichtung und zum Betrieb einer Windkraftanlage des Typs Enercon E-82/E2, Naben-
höhe 108,38 m, Rotordurchmesser 82 m, 2,3 MW in der Gemarkung Gamlen, Flur: 5, Flur-

stücke 134 und 135 

auf der Grundlage und nach Maßgabe der beigefügten Unterlagen entsprechend dem ebenfalls 
beigefügten „Verzeichnis der Anlagen zum Genehmigungsbescheid". 

Zur Sicherstellung der Voraussetzungen des § 6 BlmSchG ergeht die Genehmigung gemäß 
§ 12 BlmSchG mit den nachfolgend aufgeführten Nebenbestimmungen: 
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Allgemeine Nebenbestimmungen 

• Gemäß § 18 Abs. 1 Nr. 1 BlmSchG erlischt die Genehmigung, wenn die Anlage nicht in-
nerhalb von drei Jahren nach Bestandskraft dieses Bescheides in Betrieb genommen wird. 
Baubeginn und Inbetriebnahme der Anlage sind uns daher jeweils umgehend schriftlich an-
zuzeigen. 

• Der Baubeginn der Windkraftanlagen ist folgenden Stellen mitzuteilen. 

Kreisverwaltung Cochem-Zell, lmmissionsschutzbehörde, Postfach 1320, 56803 Cochem 

Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord —Regionalstelle Gewerbeaufsicht-, 
Stresemannstr. 3-5, 56068 Koblenz 

Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz, Referat Luftverkehr, Gebäude 890, 
55483 Hahn-Flughafen 

Die Mitteilungen müssen jeweils eine Woche vor Baubeginn bei diesen Stellen vorliegen. 

• Ein Wechsel des Betreibers bzw. ein Verkauf der Windkraftanlage ist der Kreisverwaltung 
Cochem-Zell anzuzeigen. 

• Die über das Fernüberwachungssystem aufgezeichneten Wind- und Anlagendaten sind ein 
Jahr aufzubewahren und auf Verlangen der Kreisverwaltung Cochem-Zell vorzulegen. Die 
aufgezeichneten Daten müssen einsehbar sein und in Klarschrift vorgelegt werden können. 
Es müssen mindestens die Parameter Windgeschwindigkeit, Windrichtung, Leistung und 
Drehzahl erfasst werden. 
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ÖUI) 
Immissions- und arbeitsschutzrechtliche Nebenbestimmungen 

Die Anlage ist entsprechend den vorgelegten Unterlagen u.a. 

• das Geräuschimmissionsgutachten von Plankon vom 15.11.2013 

und Nachtrag vom 04.03.2014, 

• Schattenwurfberechnung ENP vom 14.10.2011, 
• Gutachterliche Stellungnahme des TÜV Nord vom 02.11.2012 ( Eis), 

und unter Beachtung folgender Nebenbestimmungen zu errichten und zu betreiben: 

Allgemeines  

1. Der Betreiber der WEA hat vor dem Betreiben der Anlagen der zuständigen Über-

wachungsbehörde seinen Namen, seine Anschrift und seine Telefonnummer schriftlich mit-

zuteilen, soweit die Angaben vom Antragsformular 1.1 abweichen. Anlässlich eines Betrei-

berwechsels ist in gleicher Weise zu verfahren. In der Mitteilung sind der Standort der WEA 

(Gemarkung, Flur, Flurstück und die UTM-Koordinaten), sowie die Bezeichnung der WEA 

anzugeben. 

2. Der Betreiber der WEA hat einen Ansprechpartner mit Anschrift und Telefonnummer 

schriftlich zu benennen (z.B. Fernüberwachung des Herstellers), der in den technischen 

Betrieb der WEA im Gefahrenfall jederzeit eingreifen kann (z.B. Rotor stillsetzen) und je-

derzeit erreichbar ist. 

Änderungen sind umgehend der zuständigen Behörde schriftlich mitzuteilen. In der Mittei-

lung sind der Standort der WEA (Gemarkung, Flur, Flurstück und die UTM-Koordinaten), 

sowie die Bezeichnung der WEA anzugeben. 

3. Die beabsichtigte Inbetriebnahme der beantragten WEA ist der Struktur- und Genehmi-

gungsdirektion Nord, Regionalstelle Gewerbeaufsicht Koblenz spätestens eine Woche vor-

her, schriftlich anzuzeigen. In der Mitteilung sind der Standort der WEA (Gemarkung, Flur, 

Flurstück und die UTM-Koordinaten), sowie die Bezeichnung der WEA anzugeben. 
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Lärm: 

4. Der Schallleistungspegel der beantragten Windenergieanlagen Typ Enercon E82 mit der 

Nabenhöhe 108 m darf bei 95 % iger Nennleistung 103,4 dB(A) nicht überschreiten. 

Zuzüglich eines gemäß Geräuschimmissionsgutachtens zulässigen Toleranzbereichs 

für die Serienstreuung und die Unsicherheit der Vermessung. 

5. In der Nacht von 22:00 bis 6:00 Uhr darf die beantragte Windenergieanlage nur schallredu-

ziert betreiben werden. Der reduzierte Schallleistungspegel von 99,1 dB(A), zuzüglich eines 

gemäß Geräuschimmissionsgutachtens zulässigen Toleranzbereichs für die Standardab-

weichung von 0,4 dB(A) und der Unsicherheit der Vermessung von 0,5 dB(A), darf nicht 

überschritten werden. 

6. Durch eine von der nach Landesrecht zuständigen Behörde nach §§ 26/28 BImSchG be-
kannt gegebene Stelle ist nach Inbetriebnahme der beantragten WEA anhand einer schall-

technischen Abnahmemessung die Einhaltung des von der beantragten Windenergieanlage 

erzeugten Immissionsanteils an Geräuschen (Zusatzbelastung) unter Berücksichtigung der 

erforderlichen Zuschläge am lmmissionsort „ Auf dem Käulchen 10" in der Gemarkung 

Gamlen entsprechend der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm 98) 

unverzüglich nachzuweisen. 

Als Sachverständiger kommt in diesem Fall nur ein Institut in Frage, das an der Erstellung 

der Schallimmissionsprognose nicht mitgearbeitet hat. 

Die Anwendung des Messabschlags nach Ziffer 6.9 TA Lärm ist nicht zulässig. 

7. Für die nachstehend genannten Immissionsorte gelten folgende 

Schallimmissionsrichtwerte zur Nachtzeit (zwischen 22:00 und 6:00 Uhr): 

• IP A Gamlen Auf dem Käulchen 10 
IP........B Düng..enheim Töpfe.rstr27 

................................. .....1.............. IP C  
!f. •P • g.............................................................gem..erM..üh..... Eul em  le 
IP E Gamlen Auf dem Käulchen2 
E Kaifenh.im.................... 29   -............ rr....sa.nz. te.n. 
E.. G................ Kaifenheim • n.... Fra.nzga.. tn....22.................... 

Im IP üng.enheim ._. Kirchbungert 20 
IP 1 Kaifenheim Gartenstraße 30 
IP J Kaifenheim Gartenstraße 32 
IP K Kaifenheim Am Franzgarten 22 

4P............ 4(A..) nachts •c1... L(').. 
t............4 ........................ dB..().... 

n......................................... ..dB(A.).... acrits: 45 
nachts:.. 49 .4.).... 
nachts: 4..5.. ........ . dB(A)..... 
na..cIas.. 4............................••d.‚(A.L 
nachts:  )... 

- .5.... -..-...- ... (‚.).... 
nachts: - .. •5................ .. .4 ..().... 

dB..().... nachts: 40 
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Mess- und Beurteilungsgrundlage ist die Sechste allgemeine Verwaltungsvorschrift zum 

Bundes-lmmissionsschutzgesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm 

98). 

8. Die v. g. Windenergieanlage darf keine Ton-.und lmpulshaltigkeit aufweisen. Die Tonhaltig-

keit (KTN), gemessen nach den technischen Richtlinien FWG, muss kleiner 2 betragen. 

Schattenwurf und Reflexionen  

9. Die beantragte Windkraftanlage ist so zu betreiben, dass der lmmissionsrichtwert für die 

astronomisch maximal mögliche Beschattungsdauer von 30 Stunden innerhalb von 12 auf-

einander folgenden Monaten und darüber hinaus 30 Minuten pro Kalendertag, an allen 

lmmissionsorten bei Addition der Zeiten aller schattenwerfenden Windenergieanlagen (Ge-

samtbelastung), nicht überschritten wird. 

10. Lichtreflexionen durch die Rotoroberfläche sind zu vermeiden. Für die Rotoroberfläche sol-

len mittelreflektierende Farben und matte Glanzgrade verwendet werden. 

Anlaqensicherheit 

11. Die Windenergieanlage darf mit Eisansätzen an den Rotorblättern, die zu gefahrbringendem 

Eiswurf führen können, nicht betrieben werden. 

12. Zur Vermeidung von Gefahren durch Eisabwurf sind die Windenergieanlagen, wenn die 

Außentemperatur + 50 Celsius erreicht oder unterschreitet - gemessen an windgeschützter 

Stelle in Nabenhöhe -‚ außer. Betrieb zu nehmen. 

Die Windenergieanlage kann entgegen Satz 1 betrieben werden, sofern vor Inbetriebnahme  

durch eine gutachterliche Stellungnahme eines vom DIBt bekanntgegeben Sachverständi-

gen nachgewiesen wurde, dass das beantragte System zur Vermeidung von Gefahren 

durch Eisabwurf in der errichteten WEA installiert wurde und unter Berücksichtigung der lo-

kalen und klimatischen Besonderheiten bzw. Gegebenheiten sowie der relevanten Be-

triebsweisen die Funktionssicherheit gewährleistet ist. 

13. Das manuelle Wiederanfahren der Windenergieanlage nach „Eisstop" darf nur nach einer 

Überprüfung vor Ort durch eine unterwiesene Person erfolgen. 

Die Freigabe ist in einem Betriebsbuch vor Ort zu dokumentieren und der zuständigen 

Überwachungsbehörde auf Verlangen vorzulegen. 
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Die Dokumentation muss mindestens folgendes beinhalten: 

• Datum und Uhrzeit der visuellen Überprüfung, 

• Aussagen zum Umfang der Überprüfung und Zustand der Rotorblätter 

bezüglich Eisansatz, 

• Name der unterwiesenen, überprüfenden Person. 

14. Das automatische Wiederanfahren der Windenergieanlagen nach „Eisstop" ist unzulässig. 

Die Windenergieanlage kann entgegen Satz 1 automatisch wiederangefahren werden, so-

fern durch eine gutachterliche Stellungnahme eines vom DIBt bekanntgegeben Sachver-

ständigen nachgewiesen wurde, dass die WEA nach einem Eisansatz, nur nach Eisfreiheit 

der Rotorblätter automatisch wieder anfahren werden kann. 

15. Der Betreiber einer WEA hat regelmäßig, die für den sicheren Betrieb der WEA erforderli-

chen Wartungs- und Prüfarbeiten an relevanten Anlagenkomponenten (Maschinenkompo-

nenten, maschinentechnischen Sicherheitssysteme, elektrische Systeme und Rotorblätter) 

durchführen zu lassen und dies zu dokumentieren. In diesem Zusammenhang wird auf die 

Wartungs- und Prüfauflagen in der Typenprüfung verwiesen. 

Hinweis zum Immissionsschutz 

16. Für die beantragte Windenergieanlage hat die Plankon für die nachstehend genannten Im-

missionsorte, die nachstehend genannten lmmissionsanteile an Geräuschen auf der Grund-

lage eines Schallleistungspegels von 99,1 dB(A) und einer inkl. Qualität der Prognose von 

2,3 dB(A) für die Nachtzeit (zwischen 22:00 und 06:00 Uhr) ermittelt und in der schalltechni-

schen Immissionsprognose dokumentiert (Zusatzbelastung): 

1W 
IP A Gamlen Auf dem Käulchen 10 nachts: 29,1 dB(A) 

dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 
dB(A) 

IP B Düngenheim Töpferstr. 27 nachts: 17,2 
1? 0 Eulgem Düngenheim Str. 6 nachts: 17,5 
IP D Eulgem Eulgemer Mühle nachts: 15,8 
IP E Gamlen Auf dem Käulchen 2 nachts: 29.8 
IP F Kaifenheim Am Franzgarten 29 nachts: 25,6 
IP G Kaifenheim Am Franzgarten 22 nachts: 24,7 
IP H Düngenheim lmKirchbungert20 nachts: 15,7 
IP 1 Kaifenheim Gartenstraße 30 nachts: 21,8 
IP J Kaifenheim Gartenstraße 32 nachts: 21,7 
IP K Kaifenheim Am Franzgarten 22 nachts: 24,5 


